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«Und ich dachte, die Ausstellung von 2016 
sei nicht mehr zu überbieten …»

300 geladene Gäste
Vi. Den Ruf als illustrer Treff-
punkt hat die Einsiedler Ausstel-
lung auch in diesem Jahr bestä-
tigt. Nicht weniger als 300 Gäste 
folgten am Freitag der Einladung 
nach Einsiedeln. Es waren dies 
unter anderem die Regierungsrä-
te Damian Meier und Xaver Schu-
ler, die Ständeräte Alex Kuprecht 
(notabene an seinem allerletzten 
Sessionstag in Bern!) und Oth-
mar Reichmuth, die Nationalräte 
Petra Gössi und Marcel Dettling, 
Kantonsratspräsident Jonathan 
Prelicz, Bezirksammann Franz 
Pirker samt grosser Bezirksrats-
delegation, eine Delegation des 
Hauptsponsors Schwyzer Kanto-
nalbank mit Florina Fässler, Mi-
riam Bellmont, Pascal Holde-
ner und Peter Kälin, vom Kan-
tonal Schwyzerischen Gewerbe-
verband Präsident Heinz Theiler, 
Gastro-Präsident Marco Heinzer 
oder auch die Co-Präsidenten 
des Detaillistenvereins Raffael 
Schefer und Heiri Kälin. 

Startschuss und 
Treffpunkt zugleich ist 
der offizielle Empfang. 
An diesem heimste die 
Einsiedler Ausstellung 
durchwegs lobende 
Worte ein.

VICTOR KÄLIN

Das Wetter strahlte am Freitag-
nachmittag mit der Gästeschar 
um die Wette, als Doris Kälin vor 
dem Alten Schulhaus die achte 
Einsiedler Gewerbeausstellung 
der Neuzeit eröffnen konnte. Als 
umsichtige Präsidentin des Or-
ganisationskomitees machte es 
ihr sichtlich Freude, eine lange 
Liste mit Namen aus Politik so-
wie Wirtschaft und Gewerbe vor-
lesen zu können – sie alle wa-
ren gekommen, um sich von der 
Güte der Einsiedler Ausstellung 
persönlich zu überzeugen (siehe 
Kasten).

Einen speziellen Gruss rich-
tete Doris Kälin an die Ausstel-

lerinnen und Aussteller. Mit den 
insgesamt rund 100 Ständen 
setzten diese das Gewa-Motto 
«sackstark» in die Praxis um: «In 
den nächsten zweieinhalb Tagen 
sind Sie die Hauptakteure.» Sie 
wünschte allen Beteiligten «in-
teressante Kontakte und Ge-
spräche». Zusammen mit Dami-
an Meier, Carlo Fisch und Franz 
Pirker schnitt sie anschliessend 
das rote Band durch, womit die 
Ausstellung offiziell eröffnet war.

Applaus nach allen Seiten
Beim obligaten Gang durch die 
Aussen- und Innenstände wur-
de schnell ersichtlich, dass der 
Wunsch der meisten Aussteller 
nach guten Gesprächen in Erfül-
lung geht: Kein Stand, der nicht 
zu einem kürzeren oder längeren 
Halt animierte. Und so verstrich 
geraume Zeit, bis sämtliche 
Gäste im Festzelt Platz genom-
men hatten, um sich kulinarisch 
vom Festwirt Damian Bürgi ver-
wöhnen zu lassen. Sein knacki-
ger Herbstsalat und der butter-
zarte Schweinsbraten aus dem 

Ofen verdienten sich Höchstno-
ten – ebenso die Feldmusik Ben-
nau, welche den Service gekonnt 
und speditiv übernahm. Musik 
gabs trotzdem: Unter der Direk-
tion von Max Steiner holte sich 
die Jugendmusik, die frischgeba-
ckenen Vize-Schweizermeister, 
ein weiteres Mal den verdienten 
Applaus.

«Sie verbessern den Bezirk!»
Den Reigen der Reden eröffnete 
Carlo Fisch als Präsident des or-
ganisierenden Einsiedler Gewer-
bevereins. Er würdigte die Aus-
stellung «als grossartige Gele-
genheit, die Leistungen des lo-
kalen Gewerbes zu präsentie-
ren» und so das «Gewerbe zu 
unterstützen und die Zusam-
menarbeit zwischen den Betrie-
ben und der Öffentlichkeit zu 
fördern». Auch er bedankte sich 
bei den rund 100 Ausstellungs-
betrieben: «Ihre harte Arbeit, die 
Ausbildung von Lehrlingen und 
Ihr Engagement sind die Grund-
steine für den wirtschaftlichen 
Erfolg unserer Region.»

«Ich bin begeistert», liess Heinz 
Theiler, der Präsident des kan-
tonalen Gewerbeverbandes, die 
Gäste wissen. «Was ich gesehen 
habe, ist sackstark. Ich danke 
dem OK und den Ausstellern für 
das, was sie hier in Einsiedeln 
auf die Beine gestellt haben.»

Auch der Einsiedler Bezirks-
ammann Franz Pirker stieg mit 
lobenden Worten in seine Rede 
ein: «Ich hätte nicht gedacht, 
dass die letzte Ausstellung aus 
dem Jahr 2016 noch überboten 
werden könnte!» Doch mit dies-
rer Schau würden die Einsiedler 
Unternehmer zeigen, «dass sie 
die Herausforderungen mutig 
anpacken und nebst den betrieb-
lichen Herausforderungen stets 
den Schritt nach vorne wagen». 
Mit ihrer Anwesenheit, ihrer Ver-
netzung, der Nähe zu den Kun-
den sowie der Qualität der Pro-
dukte und Dienstleistungen wür-
den die Unternehmen «die Situ-
ation im Bezirk und damit den 
Bezirk selbst verbessern». Nicht 
vergebens habe der Bezirksrat 
«in seinen Strategieüberlegun-

gen dargelegt, dass ein ausge-
wogenes Zusammenspiel von 
Arbeit, Wohnen und Freizeit für 
Einsiedeln den entscheidenden 
Schlüssel für einen einmaligen 
Standortvorteil darstellt».

«Ich bin beeindruckt»
Als offizieller Vertreter des 
Schwyzer Regierungsrats über-
brachte Damian Meier die Grüs-
se des Kantons Schwyz. Er lobte 
das Motto «sackstark», verfüge 
doch Einsiedeln nicht «nur» über 
einen starken Tourismussektor, 
sondern auch über ein «äusserst 
vielfältiges, breites, enorm enga-
giertes – eben sackstarkes – Ge-
werbe». Meier zeigte sich «beein-
druckt von dem, was Sie hier in 
Einsiedeln zeigen». Auch sei-
ne Rede wurde mit Applaus be-
dacht.

Nach einem feinen Glace 
aus der Milchmanufaktur ent-
liess das OK seine rund 300 
Ehrengäste in die Ausstellung –  
und somit in eine vielfältige, 
anregende und überraschende 
Schau.

Ein jeweils feierlicher Moment: Regierungsrat Damian Meier, Vereinspräsident Carlo Fisch, OKP Doris Kälin und Bezirksammann Franz Pirker durchschneiden das rote Ausstellungsband.� Fotos: Victor Kälin

Alle Ehrengäste lauschen beim Apéro den Reden der Organisatoren.Die Jugendmusik spielte unter der Leitung von Max Steiner gekonnt auf.


